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Eine schwere Gefahr für dir innere
Entwicklung.

Die für den Anfang dieser Woche angekündigte
Streikbewegung hat sich glücklicherweise als ziemlich b e-
deutungslos  erwiesen . Wohl haben in einigen
großen Berliner Betrieben und vielleicht auch sonst im
Lande die Räder stillgestanden , aber im großen und
ganzen waren es nur Bruchteile  der Arbeiterschaft
die der Streikaufforderung , die an sie von unzuständi¬
ger und zugleich' unverantwortlicher Seite ergangen
war . Folge geleistet hatten. So ist der Schaden , der
durch diese Ausstandsbewegung angerichtet worden ist.
verhältnismäßig 'gering ; aber immerhin ein Schäden ist
angerichtet worden , und zwar zu einer Zeit , wo dies
am wenigsten hätte geschehen dürsten. Es läßt sich ia
gewiß begreifen , daß wäbrend eines so langen Krieges
Unmutswellen sich ausbreiten und die Gemüter mit sich
sortreißen . Es ist auch zu verstehen, daß dre Ausstands¬
bewegung , die in Österreich-Ungarn sich bemerkbar ge¬
macht hatte , nach Deutschland hinüberstchlna. Das alles
aber kann nicht als Entschuldigung gelten für die
große ' Torheit,  die in gegenwärtiger Zeit jede
Arbeitseinstellung ist. Sehr mit Recht hat der Staats¬
sekretär des Innern darauf hingewieien , daß. wenn es
den Feinden gelänge , die deutsche innere Front
zu zerbrechen, die w i I d e st e n ihrer R a u b p l ä n e
aufs neue erwachen würden , der Krieg sich ins Unend¬
liche verlängerte und gerade die Arbeiterschaft dabei
wirtschaftlich und poliftsch die schwersten Folgen zu
tragen hätte. So ist es in der Tat . Ein ? Unterbrechung
der kriegswichtigen Fabrikation , und sei sie nach so ge¬
ringen Umsangs , n ü b t n u r den von außen anstürmen¬
den Feinden,  fördert aber zugleich den Widerstand,
den die freiheitliche Entwicklung unserer inneren
Politik bei denen ftndet . die niemals einen Hebl dar-
»ws gem««bt haben, daß die Demokratisierung eine Ge¬
fahr für das Bestehen des Reichs ist. Tie Arbeiter , die
den Fabriken und den Werkstätten fernbleiben , fügen
sich und ihren Kameraden also einen d o o p e l t e u
Eckode«  zu . Dies einzußeben. dürfte nickt sckwvr
sein , und so ist zu hoffen , daß jeder etwTik .» weitere oder
zukünftige Versuch, die deutsche Arbeiterschaft . ihrer
Pflicht abspenstig zu machen, scheitern wird . Was die
Förderung der äußeren Feinde  betrifft , so
bedarf es kaum eines Nnckw-ftes . daß jede Unter-
brechimg der Arbeit , die naturgemäß eine Minderung
der Munition , der Waffen und des sonstigen Kriegs¬
materials bedeuten muß, von Willon und winen Kum¬
panen als eine Hilfe in schwerer Rot befracktes wird.
Solche Hilfeleistikng muß die deutsche Arbeiterschaft,
wenn sie die Zusammenhänge richtig erlaßt , gewiß wert
von sich weisen . Kein deutscher Arbeiter sollte dafür die
Verantwartnna fragen wollen , daß seine Brüder an den
Fronten überflüssig leiden , weil kurzsichtiger Trotz den
Krieg auf eine Weise zu beendigen versucht, auf die er¬
gänz gewiß niemals beendet werden kann. Jedermann
weiß , daß Deutschland  alles getan hat . um das
Kämmen des Friedens zu fördern ; an unseren Fein¬
den  liegt es . und nur an ihnen,  wenn die Walsen
auch weiterhin ihr furchtbare? Werk verrichten müssen.
Da dem aber nun einmal so ist, so bedeutet iedes Nach¬
lassen der Energie eine Steigerung und Verlängerung
der .Ki-wasnot . llmaekebrt ist jede restlos auZaebrauchte
Arbeitsstunde eine Forderung , den feindlichen Kriegs¬
willen zu zerbrechen und die Herren um Wilson und
Llovd Keorae endlich friedensbereit zu machen.

Aber auch die andere Erwäqimg . daß ieder Streik
unter den obwaltenden Umständen eine Schädigung
unserer inneren politischen Entwicklung ist. muß seder-
mann einleuchten . Die Gegner solcher Entwicklung
operieren ia gerade mit der Behauptung , daß das Volk
für die Selbstverwaltung . ftir das allgemeine Wahlrecht
rmd für olles . waS damft zniammenkän .ft nicht reif
fei. WaS kann es da Törichteres geben , als tatsächlich
etwas zu ftm . was von jedem Einsichtigen  als
ein Zeichen voliftscher Unreif?  beurteilt werden muß.
Eine Demokratisierung ist nur dann möglich, wenn das
ganz? Volk lest davon durchdrungen ist. daß alles , was
die Notwendigkeiten des Staates  verlangen . In
eigener Sache  aescbwbt . Wm- gegen solch? Selbst-
vers'ändsichkeft verstößt , lördert iene Verbuche, die bents
und künftigbin dos dentichtz Volk wie ein ar»ß»s Kind
behandeln möchten. Solchen Versuchen ein ftir allemal
ein End? zu machen, aibt es Fern besseres Mittel als das,
unter allen Umständen alles zu tun , lvas das Wohl
des Vaterlandes  verlamrt.

•
dFbt# «oerrnettb « Stimm «.

W. T.-B'. Kattowitz, 30 Jan . (Drahtbericht .) Der
Z en t r a !v or stn n d der polnischen BerufSver-
vereinigunq  veröffentlicht einen Aufruf an di, polrci.
scheu Arbeiter, in i* m e» «. «. heißt: Die SWwie*

haben bis jetzt kaltes Blut bewahrt und liehen sich nicht auf
Irrwege geleiten. Da jedoch in letzter Zeit die Gemüter durch
die letzten Vorfälle in Österreich-Ungarn und die Lebens¬
mittelschwierigkeiten erregt sind, ist es nicht ausgeschlossen,
daß hier und dort jemand das Gleichgewichtverlieren und sich
der Streikbewegung anschliehen könnte. Deswegen erheben
wir unsere warnende Stimme und fordern die polnischen
Arbeiter auf . auf anonyme Aufrufe nicht zu achten
und den Einflüsterungen verschiedener Verführer kein Gehör
zu geben, dagegen sich ruhig zu verhalten und ihre Pflichten
zu erfüllen . Me bisber , sind solche Ausschreitungen , zu
denen der Aufruf auftordert , Wasser auf die Mühlen der
Gegner jeglichen Fortschritts , namentlich einer Reform des
Arbeiterschntzgesetẑs und der Wahlrechtsreform . Die Regie¬
rung hat bereits angekündigt, daß sie gegebenenfalls mit allen
Mitteln gegen solche Ausschreitungen vorgehen wird , so daß
die Teilnehmer sich den größten Unannehmlichkeiten aussehen
könnten. Was die Lebensmittelschwierigkciten anbelangt , so
haben die Vertreter der Berucksvereinigungen und anderer
Verbände unlängst mit großer Bestimmtheit im Ernäbrungs-
amt Klagen der Arbeiter  vorgetragen . Es ist zu
boffen, daß eine rationelle Lebensmittelverteilung eintritt.
Im übrigen weichen durch solche Ausschreitungen fehlende
Lebensmittel weder vermebrt , noch be¬
schaffen.  Gebt auch nicht aus den Leim des Bolschewikis-
mus , sondern bleibt ruhig bei klarem Verstand und « füllt die
euch anvertraute Arbeit . Meidet jegliche Ausschreitung I

Zum Sturz des Senats in Finnland.
W. T.-B. Helft ngfors , 30. Jan . (Drahtbericht . Svenska

Telegram -Bvran .) Der aussührende Arbeiterausschuß be¬
schloß. den Arbeitern vorzuscklagen. eine Delegation  des
finnischen Volkes zu ernennen an Stelle des jetzt gefallenen
Mhaßten Senats.  Die Delegation soll zusammen mit
dem Zentrolrat der Arbeiter vom Rat kontrolliert werden
und die Regierung ausüben , bis die Arbeiter anders be¬
stimmen. Die Regierung , die sozialdemokratisch  sein
muß, ist interimistisch und folgendermaßen zusammengesetzt:
Präsident Strola.  Auswärtiges ; Hoapalönen . Innere « ,
Letenmäki, Justiz ; Kunsinnen. Unterricht ; Kohonen. Finanzen;
Lnmiwuekko, soziale Fragen ; Elorauta . Ackerbau; Tokoi.
Lebensmittel ; Lindquist. Verkehr und Post ; Turkia , Pro-
kurator . Der Z e n I r a I r a t wird 35 Mitglieder zählen,
und zwar 10 au? dem Parteirat l0 aus der Volksorganisation.
;0 Rete Gardisten und 5 organisierte Helsingfors« Arbeiter.
Der Name Senat  darf nicht mehr Vorkommen.

Finnische Hoffnungen aus Skandinavie « und
Tentichland.

W. T.-B. Berlin , 29. Jan . Am 22. Januar , also un¬
mittelbar vor dem Ausbruch der Unruhen in Finnland , schrieb
die finnische Fettung . Husvud Statsbladet " : Die soziale Um-
Wälzung in Rußland verlöt unser , . Roten " und läßt sie
hoffen, ähnliche Vorteile in unserem St -nrtkkörp« zu «
reicken, wie ihre dortigen Gesinnungsgenossen. Jedem aber,
der die Lage des Augenblicks zu übersehen vermag , ist es
klar, daß eine derartige Orientierung den Untergang
unserer staatlichen Selbständigkeit und den Tod der natio¬
nalen Unabhängigkeit bedeuten würde . Unser Land würde
in Kürze in den Wirbel der bolschewistischenAnarchie und
Auflösung hineingezoqen werden. Nachdem das Blatt auf
die Notwendigkeit hingewiesen bat. daß die Grenze klar und
bestimmt gezogen wird. was natürlich eine gute Nachbar-
rchaft mit Rußland nicht ausich' ieht. bemerkt die Zeitung , daß
Finnland ebensowohl wie die skandinavischen Staaten jetzt,
wie auch bei eventuellen Zukvnfttkonflikten . strenge
Neutralität  innehalt -n muß. In einem Anschluß an
Skandinavien könne daS Land ballen , außerhalb der Rivalität
der Großmächte und der dadurch b»,vorgerusenen Strömun-
gen stehen zu dürfen . Die Sozi,listen , die sich siir einen An¬
schluß an Rußland beg- iüern . lassen den Umstand unbeachtet,
daß ver rusiische StaatSköiver nickt immer bolschewistisch
regiert und anck nickt immer durch soiiake Unistürzung in
Anspruch genommen sei» wird. Ein Riickschiag kaim bald ein-
treten , und es ist möglich, ygß stck Rußland von der Ermatvinq
des Verfalls erbolt und daß dessen GrußmachÜnstinkte wieder
erwachen, wobuvtz ein mit Rusckand verknindene? Finnland
riskieren kann, in »ine Mrn « schwieriger » ompkibationen
bknemgezoaen »u werden. Wenn w-^ er eine ck>om»in,stische
Strömung in Rußland die Selbständigkeit Finnlands be-
droben sollt«, wäre es fst.' d»S Land von unschätzbarem Wert,
mit Staaten verßnnden za sei«, die «in direktes Interesse
daran baden, daß di» Unabdäagigkrtt F,nn !and « bowahrt
wird. § ? ist nick» auSges.- ralsea. daß die Hilfe der skandinrvi-
sckon Staaten in einer ko>«h«-n Sttnation nnht stark Kenug
wä« , weshakd Finnland itä -ke« Garantien für sotne Unav-
bängigkeit suchen sollte. Hie-mit spielt der Verfaß « des
Arttirl « auf Deutschland an.

öe -r ^ «r *' *♦* >< Maftnshrn ««
W T .-B. Stockdol« . S8 Jon . (Drodtberichli NnkätzliH der

S « g » >» Finn - ont  tr »s di» !» w»dibb, Regiernng v»rb»r»,t»vd»
Woßnvbmkn uw netstkniall» iinverriiglich» * ‘ H«  dar,bin zu
en11«  e >»« . »»ich» dir schwedisch« , Bitlfrta*en In ihr Saterland
zurücksübr«, sollen.

\V.  T .-B. Stsckhot« . W. Ja ». kDvatztderdcht. Swenvta
Tsloyrom -Byrrrn.) D«r K » n i , . der seit einige« Tagen in
Schonen  weilte , beschloß mit Rücksicht U
KuullnÄtz nach P»r« tp ,t chr«w

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 30. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 30. Januar , mittags : Die schweren Kämpfe auf
der Hochfläche von Asiaga dauern  an . Südwestlich von
Asirpc und im Gebiete des Mte. Sisemoll scheiterten alle
italienischen Angriffe unter großen blutigen Ver¬
lusten. Der  Monte di Val Bella  und C o l d e l
R o s s o mutzten nach heldenmütiger Verteidigung und zähem
Ringen den an Zahl immer stärker herangeführten feindlicher,
Kräften überlassen  werden.

D« Chef des Generalstabes.

vev kkrie«zsrai der Kllfksrten.
W. T.-B. Paris . SO Jon . (Trabtbcricht. Ag.'nc? HavaS.) Di«

di» Blätter berichten, sind Lloyd George, Persing, Douglas, Haig,
Codorna. Orlando und niedrere stanzosische Generale in Der-
sa i l l ! s cnorkommen Der Kriegsrat der Alttrerien wird im
Saale des „Hotels Triancn" siattfinden. Me alliierten Generale
hielten gestern eine korbereitende Versammlungab. Der Kriegsrot
tagte gestern unter dem Vorsitz des ftanMschen Ministers
LIemenceau,

Das schwedisch-amerikanische Schiftsabkommen.
W. T.-B. Washington. 3b. Jan . lDrahtbericht. Reuter.) Es

wird >nitq»tei't. daß eine kerläukige Übereinkunft zwischen den Der-
einigten Staaten und Schweden wegen der Charterung
schwedischer Schiffe  für die Vereinigten Staaten in London
zustande gekommen ist Die Cchifsc sollen hauptsächlich für den Handel
mit Südamerika verwendet werden, einige sollen jedoch Frachten nach
Schwede» führen.

Deutsches Reich.
Kur d«rn wahlrechtraurschutz de»

ttbq«»rvn«tenhauser.
W. T :B. Berlin, 80. Ion . (Dvo-OberiM.) Im M«M-

rechtsausschuh des Lstbaeordnetenhaufes wurde gegen die
Stiimneu der FortschritÄer, Sozinldcmckvaten und Polen der
Z 1» onpenomimen, der lautet : Als Mitglied des Herreu-
st.ru ke« ist deftendge vollsochrige Azenatz der der Krone «m näch¬
sten steht, nach erreichter Dollsahrigikeil zu berufen . Sodann
wurde tz 2 in der folgenden Fassung angenommen : Mitglied
des Herrenhauses auf Lebenszeit sind: t . diejenigen Prinzen
des König!. Hauies und des fürstlichen Hauses von Hohen-
zcllern, die nmb erreichter Volljährigkeit vom König berufen
werden; 2. die Häupter , der nach der deutschen Bundesakte
vom 8. Juni 1815 zur Stcmdschsft berechtigten vormaligen
deutschen reiLsständigen Häusern in Preußen , die vom König
berücken werben. Ferner winche 8 3 in der nachltebende»
Fassung anckgewomivem: Auf Grund van PrÄentaticm werden
auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen 50 (in der Re-
aicranaSvorlage 60) Personen auher der Zahl der nach der
Verordnung wegen Bildung der Ersten Kamm« vom
12. Oktober 1854 zu erblichen Mitgliedern berufenen und
1. 18 Mitglieder (in der Regierungsvorlage 24) als Vertreter
der Fürsten . Grafen und Herren ; 2. 32 Mitglieder (in der
Regierungsvorlage 26) als Vertreter mit erblich« Ber « hti-
gung >dem H« renhous angehörenden Personen und d« mit
dem Präsentationsrecht begnadeten Geschlecht« .

Der Glückwunsch des Abgeordnetenlsauses für den Kars«
''imb die Antwort des Kaisers.

W. T.-B. Berlin , 30. Jan . (Drahtbericht .) Der Präsi¬
dent des Abgeordnetenhauses richtete an den Kaiser  fol¬
gendes Geburtstagstelegramm - ..Eur « Kaiserlichen und
Käniglichen Majestät beehre ich mich, namens des preußischen
Abgeordnetenhauses die innigsten Geburtstagswünsche darzu¬
bringen . Mögen die mit einem Teile unserer Gegner ein¬
geleiteten Friedensverhandlungen  zu einem für
«ns»rtzeliebtes Vat« land gesegneten Ausgang führen , mögen
die ungebrochene Kraft und Einmütigkeit unseres Volker im
Kampfe gegen unsere übrigen noch immer unversöhnllchan
Feinde Eurer Majestät und Ihrem getreuen Volke im «e«en
Sebenrjabr Heu vollen Sieg und gesicherten dauernden Fa »,
den bringe«.' — Darauf ist folgende Antwort eingeganyen:
..Wärmsten Dank für die treuen Wünsche, mit denen Sie
namens des Abgeordnetenhauses mich bei Beginn des neuen
»rnt entscheiduugsvollen Lebensjahres  erfreut
feilten. Im Rückblick auf daS vergangene Jahr denke ich mit
tieftr Dankbarkeit d« neuen unvergänglichen Lorbs« en, die
den alte« preußischen Fahnen unter Führung groß« Feld-
berren zuteil geworden sind. Sie sind ermöglicht worden
durch den Geist treuer Pflichterfüllung , starken
Staatsbewußtseins und opferwilliger Hin-
g a fe e,  zu d« große Könige und geniale StaatsmännerRuns«
Volk in harter Schule erzogen haben, und die die Grundlagen
für tos treue Durchhalten der Heimat bilden. Es ist mein
Heister Wunsch für dessen Erfüllung ich die treue Hilfe aller
Pnterlandsfseunde oufruft . daß dieser Geist unser in Net
und Tod bewährte Volk zu weiterem treuen und ge-
schivsienen Aushacren einige, bis der Sieg uns« « Waffen
und ein guter Frieden den Weg zu freier sich« er Entfaltung
f-iay reichen gettzigLN Kob wchtjchqsMen Kräfte öffnet.



Ifofft M» Domrer- tag , Kl Januar

volltsbund für $ r *ff}eit und Vaterland.
Der Volksbund für Freiheit und Vaterland hat in

seiner am Samstag , den 26. Januar , abgehaltenen
Sitzung von Vorstand. Arbeitsberrat und Ausschuß hie
folgende Kundgebung beschlossen:

Vorstand, Arbeitsbeirat und Ausschuß des Volks¬
bundes sür Freiheit und Vaterland begrüßen in ihrer
lius allen Teilen Deutschlands beschichten Tagung vom
26. Januar 1618 mit besonderer Freude die Erklärung
des Staatssekretärs v. K i'i b l m a n n vom 25. Januar
1918, daß volles Einverständnis zwischen Deutschland
und Lsterreich - Ungarn  herrsche. Der Volksbund'
verurteilt  aufs entschiedenste alle Treibe-
reien,  die geeignet sind, das gute Verhältnis zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn zu stören. Das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit hat nichts zu tun mit
derartigen Machenschaften. Im Verein mit seinen
Bundesgenossen tritt es für Beendigung des Weltkrieges
durch ehrliche Verständigung  mit den Geg-
nern ein.

Nichts wurde die i n n e r e E i n i g ke i t des Volkes
mehr stärken, als eine rasche Erledigung der
preußischen Wahlreform  ans der Grundlage
des allgemeinen , gleichen , direkten und ge-
Heimen  Wahlrechts . Die Vorgänge im Ausschuß des
preußischen Abgeordnetenhauses müssen den Eindruck
einer beabsichtigten Verschleppung  Hervorrufen
und sind geeignet, stä r kst e E m v ö r u n g in den w e i-
testen Volkskreisen  zu erwecken.

Zugleich bedauert der Volksbund für Freiheit und
Vaterland , daß die Forderungen des Reichstags ans
freiere Handhabung der Zensur und des
Vereins - und Versammlnngsrechts  bisher
bei den beteiligten Stellen kein Gehör gefunden haben.
Die Nirdtberücksichtigiingdieser Forderungen hat ohne
Zweifel die Stimmung  der breitesten Volksschichten
in sehr ungünstiger  Weise beeinflußt.

Ein Flmmzbelrai im Reichsschahamt. W T .-B. Berlin,
SO Jan fTrrMirciffit .) Beim Reichsschatzcnnt soll ein Finanzbeirat
gebildn werden, wofür anecsebene Persönlichkeiten aus den Kreisen
der Landwirgchafi . des Handels, der Industrie , des Handwerks, dee
Arbeiterlchoki und der Flnnnzwisienlchalt in Aussicht genommen sind.
Der Finanzbeirat isi als Sackwcrsländlqerikollegiumgerächt, das der
Reiw^finanzvcrunltnng Ansichten und Ausfassung, Kenntnisse und
Ersadrungen , wie sie im tolkswirrlchaftlichen Leben vorhanden sind,
dauernd zur Berfitguns zu stellen und dadurch ihrer amtlichen Tätig,
keil eine wertvolld Unterstnhunp zu gewahren hätte. Es ist beabsich.
tigt, ihn demnächst in Wirksamkeit treten zu lassen.

tvlerbadener Nachrichten.
Via Anmeldungen zum Schulbeginn.

Di » An,neldüngen zum Eintritt in die
städtischen höheren Schuten werden von Montag,
den 4., bis Sonntag , den 9. F-obruor ctv von den Direktoren,
und zwar : l . Reolgvmnasium mit Realschule und Vorschule,
Oroniewstvoße 7. in der Zeit vom 4. bis 9. Februar , vor»
mdtiogs 11 bis 12 Uhr. in der Oberrealschule am Zietenring;
2. Qberreolschnle mit Wer schule am Zietenring in der Zeit
vom 4. bis 9. Februar , vormittags II bis 12 lMit, dortselbst;
3. Lyzeum 1 und Studiena -nistalt am Schlosiiplotz, Eingang
Miblgosse. in der Zeit vom 4. bis 9. Februar , Montag , Diens-
tag und Mitttwpch, nachmittags 3 bis 4 Uhr. und Donnerstag.
Freitag und Samstag , vormittags 10% bis 11% Uhr;
4. Lyzeum 2. Oberlyzeum und Sominar -WungSschule, Bosi-
platz, in der Zeit vom 4. bis 9. Februar . Montag , Dienst .rg
und Mittwoch, nachmittags 4 bis b Uhr. und Donnerstag,
Freitag und Samötag . vormittags 11 bis 12 Uhr. entgegen-
qenonimen. Bor»utegen sind das letzte Schulzeugnis , Go-
burts - und Impf - bszw. Wiaderimpfschem.

Städtische Volksschulen.  Die Eltern und
Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig werdenden Kia-
der welche in die städtischen Volksschulen eiwtreten sollen,
werden -ringend ersucht. dieseHben schon jetzt in der Schule
ihrvS Bezirkt anzumeSden. Die Verpflichtung zum Schulde-
such beginnt am 1. April 1913 für diejenigen Kinder , die bis
zum 31. März 1918 das 6. Lebensjahr vollsrrdet haben.

(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten« -

Hanne Jepsen.
Ein« Geschichte au» der Kleinstadt von Albert Peters»».

Übrigens kam Hanne ihrem Bruder zu Hilfe. Als
sie nämlich zufällig in die Stube trat und Vater und
Sohn in scheinbar ernstem Gespräch sah, .rief sie nur
schalkhaft: „Soi großzügig, Vater ", und verschwand
wieder.

Herr Christian brummte etwas Unverständliches,
das entschieden keine Schmeichelei für -Hanne enthielt,
sagte dann aber : „Nun , gut, basta."

In den nächsten Tagen ging der „VerlobungS-
rumniel ", wie Herr Christian notierte , vor sich. Es
paßte ihm gar nicht, im unbequemen „Rratenrock"
herumzugehen. Er mußte bei Labands mit den
Kollegen des Professors langweilige Gespräche führen.
Was wußte er von all dein „philosophischen Gefasel",
und die Karren waren wiederum so weltftemd , daß sie
über Kommunale und Geschästsangelegenherten nicht
sprechen konnten. Nur der wissenschaftliche Hilfslehrer
Dr . Voll, dessen Spezialität die deutsche Geschicke nach
Anno 1815 war , begann ihm einen Dortrag über Zoll-
und Verkehrszustände nach bau zweit« , Wiener Fris-
den zu halten.

„Der Kerl ftlt , als hätte er ferne Quartaner vor
sich", dachte Herr Christian wütend aber höflich und
geduldig hörte er doch zu und warf dann und wann «k
„So , so", oder „Ah" ein.

Die muntere Braut versuchte sich der ernsten Sttua-
kioch' iind der Stellung ihres Verlobten würdig und an¬
gemessen zu zeigen. „Ganz Dame". si>ß sie im Kreis«
der mehr odet weniger aukrichftq glkick-vtinlchenden
alten und jungen Damen. Doch als die letzten Grotn-
lauten eben gegangen »varen . nahm Liese >hre Freundin
Hanne unter den Arm und zog sie mit sich hinaus in
den grünen , sommerprangenden Gart «» , fow  jfejiMtlhiap  ^ WWWM

_ Tagb!«rkt._
Autzevbem k>wn»n mit solche Mnfret austgenommeu worben.
M« genügende körpertich« iwii geistiye LirNvicklur̂ ariftveflen
und dis zum 66. Kepwmber 1918 da» 8. Lebensjahr zurück-
legen. Bei d« Anrn«lbnwg Ht t*M Qebuc &K Impf - und
Taufscht'in vorzulegmi.

Städtische  M i 11« 1sch « 1« n. Kinder, welche tzu
Veg-nn der näckskimi Jcinrft<rbr«S in die stäbiischen Mitztel-
schulen einrreteri solwn, sind bt« zu» 9. Fsbruar cr. bei den
Herren Rekwven auswmriden. Busgr«»mm«ri werden ^ 1. in
di« 9 swnterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. Märg 1918 dr«
6. Lebensjahr voüendel habe«. Kinder, die das schutẑfticktiye
Mter noch mchl «rreich! Hab«« , fännen Bnsnabnre finden,
wenn sie «bis spätestens z«m 38. Sspwmiber d. I . das 8. Lebens¬
jahr zurücklegon und gernigende geistige und lörpsrlichk Ent¬
wicklung au-fmesssn; 2. in di« 8. beg»v. 8. Masse Kinder , die
eine VoKsschute de« &»*» . vier J «h»e lang mit gatem Erfolg
des'icht h-rben. Bei der 8n «»«kdung ist der Gebnrtö -, J -mpf-
und Taufschein, für die ««d andere« Schulen kourmmrden
Kinder da-s letzte SchvksnrgmS vo-rzuisge«. ./

— Herabsetzung der Wach enbr»tni eng«. Der Mogkstrai
weist auf die Baroebimntz W>« die Bretversorgung hin. Vom
4. Februar d. I . rb « ivd die Wachendi»Nnenge von 2888
Gramm aus 1986 Gramm herabgesetzt.  Bekannt¬
lich wenden von der ReichSgêteeideftelle nur noch 288 Gramm
MM pro Kopf d«d Tag , wie bisher 320 Gramm Meist
geliefert , nir die fristende Wehlmcnge we»d»n Kartoffel-
Trockenpräparate zur Streckung dsk Brotes geliefert . Das
alte Brotgewich! Nnnie infostzodess« ! nur dann erhalten wer¬
den. wenn mit A-ar4».stfeh>räpsraten gestrebt würde. Die im
GewerkschastStwuS v»rtrrt «nen Arbeiter .Laben sich in stbrer
Mehrheit gegen eine Streckung des Brotes ausgrivrocheri-
Der MehliniSschus; h« ^ hslb dem Magistrvi vorgeschtagrn.
von einer Streckung d«ö BroteS zu nächst ah« ,sehen. Der
Magistrat Iwt bei dieser Stetlungiralune des Mehlaussclmsseö
und im Interesse einer m»gfl«ktst gu«en Qualität des Brotes
sich ftir eine Nichtstreckung  des Brottzs entscksieden. Die
Kartoffel - Trockenpräparote  werden jeweils «m
die Bevölkerung zur Verteilung gelangen.

— Die Berate^ sssteve für GaSverwertung , die sich ganz
in den Dienst der GoSersparniS gestellt hat , wird den Haus¬
frauen in drei Vorträgen  neue Wincke geben, wie ste bei
der Peleuchtnng und beim Kochen noch ihren Gasverbrauch
einschräuken kSnnen. Wir vertoeisen auf die Bekanntmachung
im Anzeigenteil mckeres Blattes.

— Iw Kri «ji»ch«Im „Listrues Kr««z". Suilenfirah « 15, feirrte
man am litztrn Smnitag ebrxsall; Kaiser« Geburtstag . Zu dieser
Kriegerunterbastung hauen die Herren Rektor W. Breidensiein und
E. Kraus srwie di« Dame« Freifrau v. Hunolstein, Frl . Sol,man.
Frl . Stock. Fiau Ponnri » , Frau Apotheker Stenger und Frl . Reh
(mit 8 Kindern ) frmndNckfl » re Mitwirkung zugesagt und fanden
die 14 Nnnimern der Bortrag «f»lge den lebhaftesten Beifall der zahl¬
reich erschienenen Verwundeten . Während der 3 Jahre sind im
Kriegerheim de: H« rn Haohwann gegen 34 000 Gäste eingekehrt und
mehr als 185 Kürtzler und Bartragende haben dazu beigrtragen , in
55 Kiiegcr -Ilnterhaltunpen den Baierlandsverteidigeri , anregende
und heitire Eluudim zu versetz»ssen.

— Die Weib««cht»!iebe»g«b»n »rrscntz«ng. Trotz der auherordent-
lichen Schwierigkeit»« , mit denen die Be' chaffung und Versendung
der Wiihuacktolifl»,-»gaben im vierten Kriegsjahre zu kämpfen hotte,
ist es der Abteilung 3 des Kreiskommitee« »am Roten Kreuz dennoch
gelungen, ihrer Ausgabe gerecht zu werden. Es galt , dem vierten
Teil der ans dem Bereiche des 18. Armeekorps stammenden Truppen
eine Weitznachlt-sieude zu bereiten. Ende November waren bereits
die Gaben im Gisamtwert non rnnb 380 000 M bei dem stellver-
tretenden Geucralkrmmandr in Frankfurt in 224V Paketen  ver¬
packt angeliefert G!e sind unter Begleitung der Beauftragten des
Roten KrivzeS rechtgeitig z«r Front gegangen, heute ist bereits der
Empfang von Sb Praz . der 2340 Pakete bestätigt. Die zahlreichen
Dankfchiiiben beweisen dee unentzliche Freude , die die praktischen
WkihnacktSgaben in der Froni ausgeiöst haben. Aus allen Brieseu
spricht die freudige tzl>eirasch«»g der Empfänger , die offenbar zur
vierten Kriegsweitznacht nicht mehr an eine derartig reichhaltige
Weibrottsbefcherun « durch die Heimat gedacht haben. Und immer
und immer wieder geben die Beschenkten ihrem Versprechen Ausdruck,
durchzulmlten und weiterhin die Heimat zu lchützen, bis sie nach einem
etzrenvoSen Friede » -»rtiklkehren können. Uber ven Umfang der
Sendung tnögen emige Zahlen Auskunft geben. Es waren in den
2240 Pakten entdatten , 224 000 Zigarren . 572 000 Zigaretten , 58 000
Pack Tabak, PS 610 Pfchfen, 44 800 Hosenträger, 33 600 Taschenmesser,
22 160 Bücher, 13 440 Meppen Briefpapier , unzäblige Bleistift«,

frM m *tt nt . st.
Notizbücher. Karten - und Gesellschaftsspiele, Ttziegel und Sestens
°rfatz Ei» schone« Zeichen der Opscrwilligieck Wiesbadener Burger
und der Gemeinden Nassau« ist es, daß den nafsaiiilchen Krieger»
auch in der rieiten Kiiegsweihnach, noch ein Zeichen getreuen Ge«
denkend der Heimat gegeben werden konnte.

— Vorträge im Saale der Luthrrkirche. Pfarrer Lieber  wird
demnächst im Saal » der Lutdeikirche drei Borträgr holten über Seel «,
Ui-ftrrblichleit «nt Leben nach dem Tode. Der erste findet Freitag,
den 1. Februar , aber.di Ssz Uhr, !m Luthersaai statt Uber das Themaz
„Dar Sinn d« christlichen Ewigkcitshoffnung".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= : Biebrich. 8« Jan . Die städtische Sparkasse  ist i»

der Zeit rom 1 bis 8. Fcbr . ausnahmsweise von 9 bis 4 Uhr für den
Publik,,mrcrkebr geöffnet. Geivöhnliche GeschäjtSstunden von S di»
Szst Uhr

— Dotzheim, SV I « ,. Der hiesige Turnverein  blickt in
diesem Jahr ans sein 70 >ähriges Bestehen  zuruck . Eine
befördere Feier verbietet sich von selbst, doch lall vieles Jubiläums
gelegentlich gedacht werben. Bon den 261 Mitgliedern stehen 138
ur »er den Fahnen . 35 besitzen Das Eiserne Kreuz 2. Klasse, zw« das¬
selbe 1. jflostc, 14 sind gefallen. Mil Beginn der miwen Witterung
wird das Schüleriurncu wieder beginnen. — Das Siserne Kreuz
1. Klasse hat erbalten der Unterrssizier Emil Sildereisen,  nach¬
dem ihm 1911 scheu das Kreuz 2. Klasse verliehen wurde. Dar Eissrne
Kreuz 2. Klasse erhielt Adolf Stroh;  damit sind jetzt die drei Ge-
b'. iider Stroh in glkichcr Weise ausgezeichnet.

Neues aus aNer Welt.
Ein Fuhrwerk iin Nedel ms Wasser gestürzt. W . T .- B.

Berlin,  30 . Jan Gestern ist im Nebel ein Geschästswogen einer
Milttärefseklensabrik in de« Nordhasen geraten . Der Kutscher und
die Pferde ertranken

Schncesturm in Norwegen. Stockholm,  30 . Jan . Ein
furcht! arer Lchiieesiuroi wütete an der Wenluste von Norwegen. Die
Stadt Bergni ist meterhoch eingcschneit. Die Beiger Bahn ist durch
eine Lawine ze-rstort Durch den Sturm an der Küste ist der Dchtsjs-
verlche behindert Man befürchtet mehrere Unsällr.

' Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 30 Jan. (Big. Drahtbericht.) Durch die teil¬
weise Ausdehnung der Ausstaoasbewegung  ver¬
harrte die P.hrse in Zurückhaltung.  Bei mangelnder
Kauflust erlitten einzelne Werte auch bei müßigem Angebot
wesentliche Kursrückgänge, so türkische Tabakaktien,
Schiffahrtswerte, Hirsch-Kupfer, 0berschie6ischer Eis«.ibahn-
bedarf und Deutsche Kali Dagegen waren rneinlseh-west¬
fälische Bergwerks- und Hüttenaktien etwas besser be¬
hauptet. Pergnisnn-Elektriz.itäts-Aktien konnten sich im Ver¬
lauf« etwas erholen. Deutsche Anleihen blieben bei wenigen
Umsätze unverändert Auch österreichische Renten waren
behauptet.

Mkwtr !» na« ffaadeü.
* Der Absatz def Kali-Syndikats im Januar & J. dürfte,

soweit er sich bisher überblicken läßt, die vorig.iährigen
Zahlen nicht erreichen. Dies ist dann der unzuläng¬
lichen Kohlen Versorgung  zuzuschrelbea , die es
dec Fabriken nicht ermöglichte, die gewünschten Mengen
hochprozentiger Salze fertigzustellen.

Marktbericht«.
W T.-B Berliner Produktonmarkt. Berlin,  30 . Jan.

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr blieb es still. Die Nach-
krage für alle Artikel hält an So suchen einzelne Behörden
Mitteldeutschlandsgrößere Posten von Heu, Stroh. Rüben
und Rühensrhnitzel Auch landwirtschaftliche Sämereien,
insbesoudere Rüben- und Gemüsesamen, Seradella, Klee-
uud Grassämereieustehen nach wie vor im Begehr, ohne in¬
des mehr angebolen zu sein. Im Raukfuttergeschäftblieb es
beim alten. Kbenso isi im Handel mit Saatgetrehle keinte
Verähderung eingetreten.

Die Mcrgeit -Ausgab « umfaßt 4 Setteu.
Houotlchrltzlnter, tl. Hegerderft

Verentieertiiib Kt »euvche Politik : 9 Hegettzerft;  Kr
Dr pbil ft. Slu cm . für *en Untrrbal una4lril : 8 ». Nauen » otl  Kr
likasrichlenaut Wiesbaden and »eu Nachaardezirten: I « S> » >»I » n » « cht
für t > Iiouaiaal H »leiendack:  Kr s »«r, und buftiadn : IST kaeaekerj
fit Permi chie« unk ken Priellasirn k Uoittfrr;  Kl km Handelkieil Di « dt

für Die Anzeigen und Hrtiamm H. «irnuuf:  Kmilich in 4iir*lia(i« i
Smd ua» Bering der L Scheiienkerg 'ichen Haf -Puchkruckerei in Mieaauka»

» Speechftunkeker Sckriitieitung: i> di» I Ahr.

„Pn , Deern . man muß sich sein Glück aber durch
schrecklichen Stumpfsinn erkämpfen. Hoh.i, merktssl du,
wie sauikrtöpfisch die Professor Maysche dr«insah. und
dann erst ihre hsldselige Meta mit den sechzig Semestern
aus dem knallroten Schädel."

Hanne lachte.
„Aber nun mußt du dich auch bakd verloben. Hanne.

Schade, daß von Stock es nun vinm.al auf mich abge¬
sehen hatte : der wäre ein Mann für dich gewesen. Wie
gefällt dir Dr . Voll? Er soll sehr begabt sein, sagt
Vater . Ich allerdings möchte keinen superklugen
Mann , ne."

„Liese, grüble doch nickt Uber mein Hftratcn nach.
Ich fühle mich sehr wohl als alterndes Mädchens

„Haha , aldgrnbes Mädchen ist gut . Aber warte,
wenn ich erst verheiratet bin, dann laden wir Kollegen
Karls ein, und dann —"

„Du bist wirklich 'n« gut« Seele . Liese, aber, bitte,
bemübe dich nicht."

„Oder bist du schon heimlich versaht, Hanne ?"
„Ja . wer weiß. Liefe" lachte .Hanne Jepien.
Lieft aber zog die Stirn kraus . Die Schwester

kbreS Verlobten dachte doch nickt mebr an den Tischler?
Unmöalick! Dos wäre ja geradezu rücksichtslos.

Hann - aber hatte sich munter eine Nosr gepflückt nnd
beiestigw sie leise summend an ihrem Gürtel . Dann
kam Karl , >md L-Iese halt .» keine Zeit mehr, über Hann«
und den Tischler nachzusinnen.

Beter Witt hotte im „Uldkumer Voten" die Der-
lobungSanzeige gelesen und iah in den Tagen nochher
das junge Brautpaar durch die Osterstraße schreiten.
Nnd schier verzagt dachte er: deren Venvandter willst
dn werden? Aber immer zäher klammerte er sich an
den Gedanken, daß Hanne Jepien leine Frau werden
mußte Wie oft hatte er beschlossen, endlich « ne Ent¬
scheidung herbeizufilbnen, dann

te UrkInmi  fr-ffpfrff ober a» % i ß> wtebg  ,

Und eines Tages mennt» der alte Maurer Jans:
„So — morgen früh wird die lebte Kelle Zement vers
braucht. Dann gibt 's jawohl 'n tüchtigen Abschieds»
schluck."

Dann schickte Anlachspeck einen Gesellin , um Fuß¬
böden und Wände zu malen, sprach mich selbst ein paar¬
mal vor und hielt Peter eine Rede übers Vorwärts^
kommen.

„Allerdings , lieber Witt ", meinte er. „ich hätte doch
gleich etwas größer gebaut. An die Zukunft denken,
lieber Witt , waftblickend lein, verstehen Sie . Wir
Handwerker müssen für Fortschritt 'ein . lieber Witt ."

„Ja , ja", antwortete Peter so deutlich ungeduldig,
daß Sveck sich ärgerlich vornahm, etliche Mark mehr
aus die Rechnung zu schreib-n.

Auch der Lagerraum war unter Dach »nd Fach Nnd
schon seit Monaten waren der neuangenommene Geselle
und die Lehrlinge mit dem jungen Meister emsig tätig,
um nicht allein die laufenden Arbeiten zu erlebigen,
sondern auch ftir Lag- rbestände z» sorgen.

Peter arbeitete seit Wochen in den Feierab -mdstunden
am Schnibwerk ftir einen mächtigen Eichenschreibtisch.

Der Tag kam, an dem Peter stolz in der Lokalzeittmg
seine eiaene Anzeige las , durch welche er  ein verehrtes
Publikum von Nidium und Umneacnd einlud, sein neue
eingerichtetes Möbellag -r zu besichtigen.

Im Schaufenster aber stand uni -r anderen Eichen¬
möbeln der wuchftae H.' rrenschreiht' ich. Und als Pro-
fessot Laband zum erstenmal an Witts Laden vorbe-i-
kam. blieb er vorm Fenster stehen, betrachtste lange den
Dchieibtisch und begab sich dann kurz entschlossen in
den Laden. -

. Was kostet d« Schreibtisch, den Sie hier im Lad«r
stehen haben?"

„Zweihundert Mark Herr Professor", antwortet«
Peter und dacht/,' Kort Jepiens Schwiegervater!
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[
l Weiblich» Personen ^

^ kaufmännisch «» P »rl «näl ^)

PtrMuftclm.'ii
für Anfang März g«°
such! Fackud. Damen
wollen schciftl. Ans.
suireichen.

Kslifhinrs
A. MrlrnbttZ

Wiesbadr»

Lchrmädchen
aus guter Familie gegen
Bermitun « per 15. Avril
gesucht. Grsch« . Metzer.
«LUgga sie 5.

Ehrlichessaubere»
Lehrmädchen

?u«achtbarer Familie fürIcnfitirteniKfrfkift (Wies-
oben) oer sofort gesucht.

Offerten unter O. 179 an
-e » Togbl.-Verlaa.
JênnßDöcn(.efudt.
Grammophon - tt. Muffkh

L Tvieael n. Svkn,
«gl bahr Hoflieferanten,
_ Lanaaaffe 1._
[ Gewerblich«» Perssnal )

Fräulein,
mit guter Handschr. ges.
Gchrlerderin bevorz. Off.
u M. 479 Tagbl.«Verlag.
'Nnst Mädch. «. Bvrles,
Schreiben u. leicht Hau»,
«rbeil für nachm, gesucht
Bismarckring 18, 1 l.

Ächt . SchoÄM
für Aendern u. Neu in»
Haus gesucht Zu erfrag
im Tngbl -Verlag . Nc

ItSrntte'lntn.
8»litt-llni>iri
R.0III:DtttÜtriM.
gegen hohen Lohn auf
dauernd per sof. ges.
Eva Nathan , Mainz,Schillrrstr 42 F45

Tüchtigeflllfsorfccittrira
ffit Taillen , Jacken und
Röcke, bei hohem Lohn so¬
fort gesucht.

Wirch-Bückwer,
Weberaaffe 3. _ _

Selbst. Rock. u. Tailleu-
Ucbeiterin sofort gesucht.
L, Herrch^A, Goldgaffe IS.
Zuarb u. Lehrmädchen

'jr Damerischneiderei ges.
' hwalb ncker Stro tze 8,1.

Putz!
Tücht. Zuarbeiteriu u.

Lehrmädchen sucht
_I fl,  Schräder , Lang« 5.

Angeb. 2. Arbeiterin
ges Putzgesch. H. Zahn,
Bertram slraße 13. _

Bllgellehrm «. - ,t . , d
Mittages ^ ohnstr. 14, %

lllLMeiir
ÜlfflLflfiWj Mnleumstr . 5.

TiiNiße irUrarc
gesucht Frirdrlckcktrabe 38.

Tücktige

Ha»ffl>iiltcri'n
nicht unter 30 f$-, welche
gntbüraerlich koch k.. aui
sofort oder später non alt.
alleinstehend. Herrn ges.
Off . mit Bild. Zeuani »-
abkchrlften. sowie Lohn,
ansprueben ». L. 4713 an
D Frenz. « »(fyu | *Joi«|
Aesterer Herr f. j . Führ

d Hou-sh. beff Fräutz. m.
cmaen W«ien. w. bürg,
kockt, ebtl. alleinft. Wwe
Eintr n llebereink. Okf^
y . W. 470 a. d. Tagbl .-Bl.

Fungs ., Stüh ., Zim.-,
H« iS-, Allein-, Küchenm.
Fr . Tlise Lang, gewerbs-
«äß . Stellenverm ., W«ge>
«ann str. 81. 1. Tel. 2308.

Jlnqefj. Fungfer
zum 15. Februar gesinht,
etwas Cckmeidern, Aäsche-
«ru<sbeffcrn und Z.-Arbeit
erw Henkell, Beethoven-
Araße 8,_
Stütze es cht.

Pensi on Niersiadt. Str , 7.
Junges Mädchen,

welches am Büfett Be¬
scheid weiß, ' wird gesucht.
gotri BogJ . _ _

Tiicktines Hanämitdckwn.
im NÄen u. Schneidern
erfabrnr , sogen bohrn St,-
halt in deinen Knnshal!
gesucht n Mainz , Rüeiu-
Itxosir 79 2. . F4G

Zuverlässiges Mädchen
miudit SHäaardr .. 30 , 8-

Hausmädchen*ahW?«5»
t Wl. Lohn. Porzuftell

t Nassau u. Krone,
rieh. Fahrgeld w., vg.
inmlidch., brau, Willi

tum 1. 2. ob. spät, gesuci
Roritzstratze hl

w. kochen kann, bei aut.
Lohn sofort gesucht
_Taunu »ftr«tze 38.
W. » rankh. d. Mädchen«
wird zum 1. »d. 1b. Febr.
ein saubere« zuverlättige«
Alleinmädck. in H. Fa « ,
ges, Bismarckring 8, 2 *.
r kickt. s«ub. Mädchen ges.

BiSmarckrina 8. Hockpart.
Tk cht. » Lelnmadche«.

in Küche u, Hausaobeit
erfahren , mit Zeugn.. ges
Dotzheimer Straße 8, 1.

Tnche znm 15. Februar
hellere« tllchtioes

«MWö-ße».
i« Kochen n. Hausarbeit
ersahren 91,  Tagbl -B. N«

r »ckti,es Mädchen
gesucht, am liebsten tags¬
über. Heämundstrgß « >2,
2. Stock  recküs.

Mädchen,
w. kochen kann. f»f. ges.
Knedzichlslraße 37._
Sanb . Alleinmädcken ges.
§chiersteiner Htr . 10, 1.

§in kleidigrs Mädchen
gesucht Herderstr. 31, 1.

Tüchtiges
Alreiumädchep
w. kochen k. n. HauSarb.
übern ., bei hohem Lohn
z»m 1. od. 15. Febr . ges.
Kei' er-Krdr.-Nin , 55, 11,
Gesunde» f«ub. Mädchen

für Hau«, u. .Küchenarbeit
auf sofort gesucht Kaiser-
Friedrich.Ring 67.

ßuderl . ANeinmähchrn
zesucĥ Mvritzsir. 21, 1 r.

«lesnmlhchen gesucht.
Wevgandt, Weberg 38, 1.

Ssliiles Nsklche»
für die Hausarbeit gegen
hoben Lohn gesucht. Vorst,
von 8- 12 u. v 8—8 Uhr
abends Tennusstr . 56. 4.

Aelt. Dienstmädchen
zur Ttühe im Haitshalt
gesucht Karlstrnße 7, 2.

Tüchtige» Mädchen
f. £>«u*ort>eit sofort ges.
Weinwirischaft Zum «lten
Remer , Dohh. Dtr . 22. ^
Uesucht für kl. Haushalt
tückü. junges Mädchen od.
unabh Menairfr . f. K. u.
H. Kewellenstr. 31,  I , 9—4
Laub . titfitT Dienstmädch.
für Haushalt 12 Pers .i
sofort gesucht. Frau Rack«.
Ltire mouravlah 5.

Rach Biebrich für sof
od 15. Febr. in kl. Ha„«h.

Alleinmädchen gesucht.
Borzusiellen 3—8 Uhr u.
abend«. Dr . Steck. Kaiter-
tzrule 57. I. Biebrich_
$un$E5 WSlrlhkll

«der Fron für leichte
HoiiSarbelt" hei boh. Leb«
tagsüber arsncht
_ » Siegel"»" » 1. 2 l

Wegen Erkrankung
meine» Mädchen« iucke so¬
fort Aiisbilte für se>hö
Wochen Lohn 40 Mk. m

r te Vervflegung. Off. n.477 Tagbl .-Verlag.
Rette« jung . Mädchen

für leichte Hanserb tags¬
über ges. Rother , Langr
zaffe 7. 2, nach '/»>> Uhr.
I . Mädch dorm. 2 « td.für lerckte HauSarb . ges

»svü,,Dvhh . Dtr . 42 2
?su«. Kir»n «d. Mädchen
2—S Gld. vorm. sof. ges.
«do !4»aller  12 . 3.

sstris. unabh . Frau
oder Mädchen, imi Haus¬
halt bewandert. 4—6 Dtd
dckal aes. Rhernttr . 28,

Mädchen
f. mehrere Dtd. i d W
,. aut Lohn ges Bleich.
!fräße 8?, 1, » 2 Uhr ab
Monatsmädch. z. 4. Frbr
über Mittag ges. Nüde».
heimer St raße 20, 2 Ik«.
S «ub. zuv. M«nat »fr «n
»d. Mädchen tägl vorm
»- «4 « t. ges. Dr . Morell,
K4«ss»»«kstrotz« 5.
Mongtsfrau k8r sofort

«sucht  slabnstraße 0, 1.
MouotSfrau

zu kinderl. Ehepaar ges
Lehrstraßc IS, P ., vorm.
MonatSfr «» d VJH—  1«

ges.  MicbelSberg 10, Pari.
3 Sid . gef.

Klsporr , Niederwälder . 11.
D«mc f. beff. Monotsfr.
Weitzenbugg«trabe 6, 3 r.
M -n- »»sf^ t«gl. '3 Std7

'gr&MrW -ZJ
S Dtd. für 4 Dchichen zur
Aushilfe get. SNrein«!a"«r >
tztxM , 17̂ ? sink».
Taub . ehrt. Moneihfra«
für «Geichs 8—8 Uhr sei
Klee. Häfnevgaffe UL
ÖOtfcOL Ur - l m.

Ork. Monatsfr . ». 2—3
9*f -_ Jfi-!ntecluaitt , l t  2 t.
Monatskrau 2-—& Stiu

f i. Doeoobenstr. 33. 3 LT̂ Monatokr. , d. MSdch
3—4mal wöchentlich oor-
Siftag« S Sed gesucht»eldeidstraße 34, 2.
Wgschfrou 3 Tage gef.

Dcktäi er. Hrlenenstr . 24, l.
Mädch z. P . n. f Au «g-
ev. halbe Tage s .
FooÜ.  Kranzolali l.

Vutzfro« grsnchL
Rohr, Hotel Romerbad.

Pubfrau
ubd». N.. 7 Uhr z. Laden,
mdrn ges. M. Dtähle.

ge 16.

ntzsrau
n . Laufmädchen
M. , Schr«der. L- ng» ».
Putzfrau ges. M. Eichel«.

heim,  Friedrüchstroß « 10,
Ordent !. Putzfrau

für morgens ih9—10 u.
übend« 6—7 Uhr gesucht.
Lokm 30 Mk.
Hermann « u. Froitzheim,
_Weberaaffe 3.
®. Frau z. Ladens«tzen
s«f. ges. Franz Paumorin,
G. m. b. H.. Schneidemi,
«ochtbrun neiiolati._

Sauberes

ftnfnöiditii
bei gutem Lohn sof. ges.
Hribr !» Fried , Kir-bg 52.

Zeltungsträoerin
bei hohem Lohn sofort
gesucht Rheinitvaße 27,

Unbescholten« zuverläss.
Männer

und gesunde kräftig«
Frauen

jU  Wächter gesucht
Eonlinltraüe 1.

[ MIlli-Sellilhk)
( Wetdltch« Personen ^

[ » «iitmlnnlK )»« « w |»ii»l J

liliolltiltrin
<Leben»niittelbro nckirl

sucht zum 15. Februar in
besserem Beschatt ähnlich«
Stellung . Wiesbaden oder
Umgegend. Offerten mit
Btbal >«n„gaben u B. 479
an den Tagbl .-Verlog.

Tüchtige
Kontoristin

mit Brari », sicher im
Rechnen und mit guter
Handschrift, wünscht sich
bald. , u verändern . Cif.
u H. 479 Tagbl .-Verlag

btrIl«i-AWbolr
( Männlich« Pers on en ^

[ tloiifmSnnIsch«, Personal ]
Hiesige größere

D ogerie
lohne Kolonialwaren)

sucht zu Oitern od. früher
einen strebs jung. Mannaus guter Familie als

Lehrling.
Offerten unter F. 478 au
den T agbl. -Verlag._

Lehrling mit a,  Schul¬
bildung für unser Tev-
»ich- u. Innendekoration «,
geschäft gesucht/

Elser « u. Piever,
Friedrichstraße 14.

Mrlillsi ncf.
M Frorath Nachf.,

Eisen war., Kirchgaffe 24.
Lehrsungen

sucht Mnsikhau» Franz
Sckrellenberg. Kircha 32

^ Gewerblich«, Personal )

Mt Mt
15 Jahre in der

psrsWerlkdranlye
tätig , sucht Et . in Wies¬
baden oder Frankfurt , in
nur feinem Geschäft.Warenhaus ausaeschloffen.
Offert u. N. 7068 an
D. Frenz . Annonc -<krv ..
Mainz . F46

( « emerbllches Prrsvnas^

Vejs.8rliu!..
28 Jahre alt , welches die
Hansbaltungjsch . besucht
hat u. den Hausb seiner
Eltern lange I . f'ihrte,
sucht bei guter evangel.
Familie Aufnahme bei ge¬
ringer Vergütung u. bei
Familien -Anschl. Offert
sind zu richten an F200

E A. Lattreuter,
Nleritein am Rhein.

Für ZahnsraziS
s. intrll . Fräul . Stelle als
Beihiilfe. da dasselbe rin.
f iaobcitet ist. eoent. auchnuckangSdame. Off. u.
ll. 478 an den TaM .-Vs.

Kricgcrsfra«
s. Heimart »., al. w. Art.
cFf . u. D. 457 Tagbl^Vl.

Bkß.NSiil.
31 Jahre alt . evang., sucht
zum 15. 2. Stell , be, einz.
Ehepaar oder alt. Dame.
Auch event. 4—6 Monate
zur Au«h. Erfahrung >n
der feinen ix. einfachen
Küche. Backen, Schlachten,
Eiiikochen, Wäschebelmnd-
lung : in allen Arbeiten
ducchau« erfahren . Viele
Jahre schon auf großem
Gute die Wirtich selbst-
ständig geleitet. Gute
Zeiianill» neben ». Seite.
Offerten unter W. 478
an den Tagbl .-Verla g.
Köchin s. sof. Stellung,

event. zur Aushilfe. RÄH.
Nerostraß« 3, 2._
Veff. Mädch. s. Besch»« ,
für nackm. Näh. Kleift-
ftraße 5. S tb. Bart ._
T. Fr . f W- u. Putzb.

für halb« Tage. Zimmer-
mannst raße 5,  Hth . 1 S t.

Aeltere« Mädchen
s. kür DienStag Beschäft.
Bn«isenau<str. l5 . sev Z P

( Männlich« Personen

( ltausmännifche » Personal )

Suche Lehrstelle
für meinen Sohn in
Drogerie »der Delikateff.-
Geschäft Off u. K. 47»
an den Taabl .-Berlag

( Gewerbliche« Personal ~)
15jähriger Junge

sucht Stelle als Ausläufer
mit freiem Sabbath . Befl.
Offerten unter U. 225 an
den- Tagbl .-Verlag.

Ceuble PMerinnen
per sofort gesucht.

3UHKMMI klllkirniS (Jo.,
Rheinbahnst ratze 3.

Mtitcrinnni od.fuirssinoaliDcn
für leichte Handarbeit gesucht.
Loc. Fabrik elasti cher 3!abbereif ringen odne Pneu¬

matik. Maiuz-Kosthelm, Fricdrichsiraß« «1.

radleHellLkcher
für Komvrimiermaschine,
anch Krieasbrschädigt. od.
Konditor, in Dauersicll
gesucht. Offerten unter
L471 an den Tagbl .-V.

Ailll/Hkrrkilbswr
sofort gesucht

Kästner k  F »k»bi.

^liiidlllcrlcr
Aibcitcr

sucht Heinrich Scheurrr.
Frank rnsiraße >0, 3._

Tavrzierer .Lehrling
Sesuchi oon B Liegleiu,imm ermannstraße 5.

HilfSorbeiter
u. Lehrling gegeii sofortige
Vergütung gas. Stivvler,
Rhein>a«u«r S tratze 14.

Sie,
durchaus zuverlässig, ges

Seiden hau« Marchand,
_Langgasse 42. _

Einiger Haiisbuesch«
cf. ges Drog BrosinSkh.

tzahnhpfst ratze, 12,_
Ordentlicher u. zuserl

Lagerarbeiter
für sofort gesucht

Ed. Wesgandt.
_ Kirchgaffe 48.
Tüchtiger Fuhr man»

für dauernd gesucht.
Varl Atoll,

Hellmundstratze 38,
Zuverl . Fuhrmann

aet. Näh. Fr iedrichstr. 37.
Kelteren zuverl. Fuhr,

mann gelucht Strittrr.
Fuhrunternehmer , Ditz-
drimer Straß e >05. 2.

Walhaita.
Lrd.Mann
zur Bedienung der Hetz,
und f»!r Hausarbeiten ge.
sucbt. Zu melden von 12
bl« 1 Uhr-und abends von
3 Nhr an,_ _

Ehrlicher Lai' fbnrsche,

sowie S <dul̂ m

( Metungm]
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10, 3, gr . Z
mit K.iche u. Zwo. aus
1. Avril. Näh. 2. Stock

Taunusstr . 47, 1. Küche
u. Zim . im Stb .. 18 Mk

Walramstr . 18 1 $ ., K

2 Zimmer.
Fahnstr . 36, H„ 2-Z.-W.
Walramstr . 2 2 Z. u. K.,
Hiih. l , neu bera., an kl.
Fam . Näh. Hth. Part.

3 Zimmer.
Delaspreltratze 8, 2. St .,

schöne 3.Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm.
Näbercs daselbst.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5.Z -W. m Zub.

7 Zimmer.
Rheiustratze 109, t . Etage,

tzsi eine 7 - Zimmer-
Wohnung mit ollem Z»
brhör zu vermieten.

IZIW.-WIIIIII.
mit allem Znbeh., Zen-
traldriz ^ elektr Licht, zu
verm. tai,nu »ftratzr 75

Möblierte Wohnungen.
Karlstr . 37, t , mäbl. 8—4.
Zi.ni.-W. Kücke N. 8 I

Möblierte Zimmer,
Manlarden ««.

«lbrechtstr, 24. l. g. m. Z
Dvtzheimer S <tr. 1? möbl.
Zim. m. Kochgelegenheit.

D»tzh, Str , 63 n̂ Z. Ss.Dvtztzeivier » «roste 421 2,
Levv. srdl in-öbi. Zim,
elektr. Ludt, mit > ober
2Jf -ftten , sofort zu otn.

Drudrn str̂ 5t  j[ ca _m . 3.
ttmser Str . 20, l Etage,
schon uiöbl. aebT

Hrlenenstr , t, 2 l.̂ g. m. Z.
Hrlenenstr . 2, > r., Ecke
Bleichstr^ mol. 3 -̂ m. P.

Hrlenenstr . 2, 2 r.. Ecke
Bleichstr.. m Z.. 1 od.
2 Betten od. Ms. m.  Pf.

Hrlenenstr . 30 ein möbl.
Zimmer . Part ., Preis
monatl . 16 Däk» zu  om.

Hellm undstr. 40, t r., m. Z
Herderstr. 11. l . sch. mbl.
Wohn. u. Schlafzimmer
sofort oder später ju um.

Herderstr. 12, Hp. {., 1—3
fl. m. Z., et». Mittagstisch

Hermännstr . 15, 2 r., m. Z.
Hrrrngartenitr . 15, 1. gr
tn. Zim., a. Kochget̂ sof.

Karlstr , 18, I, nÄ Z.
Le hefte 15. U., gut mobl.
schön Zim ., mtl7,2v Mk.

Msrstzstr. 22, 2, a. m. Z.
Moribstr . 64. l l.. sch m
Wohn- u Schlafz., elektr.
Licht. An zusehen I—8,

Philispsbrrastr . 16, 1 t .,
frW. möbl Zim., event

^Küchrnhrn̂ , wf^ zu vm.
TcknvalhacherStr . 8, 2 C,
elea m, 1- 2 setz, Z sof.

Schwalba cher Str . 59, 2.
setz,, mbl. ung. Zim . bill

Taunusstr , 34, s^ mbl,
TaunuSstr . 34, O 2 m.
Westendstr, 20, 3, mbl,
Zimm ermstr. 3, g l., m ,
Möb> ^ im. a. beff Dame
Mk. 20 nttl.. Küchenibtz. o.
Pens . Kl Bu raür . J , 2 t.

Fn Billa , Nähe Haupt«
bahub., mbl. o. uinnlü.
8 . m. g. voll. Verpfl. «u
tzm̂ Preis 150- 180 Mk.
Näh, im Tagbl .-Vl. dlz

Beb all ein st. Dame sucht
Mitbew f 2—4 möbl.
ob unmbl . Zim ihr. in
1 Kurl gel. l . Et . Off.
ii tt . 470 Tazrbl.-Vertag.

Leere Zimmer,
Mansarden »c.

vismarckr . 32, S, gr. l. Z.
Fahnstr . 44. Fs»., i Zim.,
bet«b.̂ J2 Mk., zu won,
Lcere Manjsrde

gegen etwa» Hausarbeit

tcfqebcnL uni * in^

]
Funge Kriegerswitwe

sucht Wohnung mit Hau».
Verwaltung. Offerten u.
K. 477 an den Tagbl .-Br.

Kleine Wohnung
von zwei bis drei Zim.
zum Einstell von Möbeln
auf I. März gesucht. Gefl.
Offerten unter L. 479 an
den Tagbl.-Verlag.
AUrlkflehklide Dame
sucht schäne 2-Z.-Wohn.,
Küche u. Zubehör, für den
I. Avril Offerten unter
P . 477 an  d . Tagbl .-Brrl.

Gut möbl. Zimmer
von beff. Fräul . ges., ev.
mit Klavier . Off. m. Pr.
r. T, 225 Tagbl.-Verlag2»SSI.3immpc
(Schlaf- u. Wohnzim. mit
Schreibtisch, event. Klav.l.
mit Frühstück u. Bedien.,
mögt. Nähe Wilhelmstr ..
«» mieten gesucht Tele¬
phon erw. Offerten mit
Preisangaben an

Ezarniawski,
Ho tel ^ Grüner Wald".
1—2 unmöbl. Zimmer,

a. l. m. Bcrpfl. z. 1 4. von
Lehrerin ges. Bngeb. u.
D. 479 a. d. Tagbl .-Berl.

In Billa
ober groß Etage »esncht

3 MM ZIllI
mögl. Zentralheiz .. GaS
Elektr., Nähe K.-Frdr .-N
u. Biebr . Alle« bevorzugt
Okf. mit Preisangabe u
P . ^ 79 an d. Tagbl .-Berl,
Lehrerin leere Zim.,

2 Stock, zum 1. 4. Off.
u. B 478 Tagbl.-Verlag.

♦»

( Verläufe
^ Prioat -verkäuf« }

Starke « Ackervkerd
zu vk. Schwebig, Schier-
>« in, Wiesbadener Str,

Gute trächtige Ziege,
I Lamm. 3 graue Zucht-
Hasen, 3 Hübner zu oer-
kaufen Nieberwaldür . 14,
Mtb., bei Slähler . ^̂ _̂

2 deutsHe Riesrnschrck-
Hänse. 9—t0 Pfd schw., i
Zucht zu verk. Christ.
Gäben str. 13, H..̂ s2 —V42.
Zwei große «roue Hasen

zu vk Keller. Raueuthaler
Straße , .19,_ __

Gr . schw. Samthut,
f. neu. Kaoothut, großer
Spiegel, neu, bill. Gens-
maun, Ad lerstrnße 10, I.

Fffrrt Ges.-Schule,
Singn . f. Mezza >Sovr .,
Rohrlig.. Anh.-JIpv. usw.
Eschner, Klarenth St r. 8.

Wrllllm -Schkltre
und Fraucn -Skelett ganz
hillig zu verk Steinöhl.
Hellmundstraße 40._ _

Guter Fbach-Flügel
schwarz• eichen, zu verk.
Näh. AdolsSallee l2, 3.
Zerle tt. _ _
Hübsch« Tonnengarnitvr,
sch Wanduhr , sowie Reise-
kosfer bill Hrlenenstr . 15.
Pnrt ^ r.. Mack. ^
Sehr sch. Küchengeschsrr,

emaill Porz .-Tell.. Taffen,
h. Kafseeserv., T G bill.
Mach Hrlenenstr, >5, P . r,
Nuffb.-v»l. Muschelbettst.

n.  Svr ., Raßhaarmatl b.
Heim, Wejteudstraße t, 3.
Bettstelle m. Svrungr^

r. Tilch, Bet's« sie. ©oflet.
käsiggestell zu oert Link.
Wal cnmnraße 2, Hth. P,

z ^wrischl Bettstellen
m. Sprungr .. gr schwarz.
Kotter, zwei Daschbütten
vreiswert zu verk. Näh
^toas, Herderstr, 21, S . 2.

2 Kinderbrlt ., 2 SosaS.
3 „ itk Stühle . EiSichr„
1 Keg., 1 Stehleiter , ein
Gartenfäilauch (10 M. kl.
Ecktoi«. Pavageikäsia, 2
EetergesteNe, 1 nnüb.-sol.
Klriderst bill Steinöhl,
Hell mundstr afte 40_
Ei « . Lchlafzim.
kompl., fast neu. Mahag .»
Berttko. Soka mit Sessel,
Schreibtisch u. and. Tisch.
Tr .-Spiegel . Stühle und
Bilder I- u. 2t. lack, u
vol. Kleiderickiränke verk.

Klavver.
Dottheim. S tr . 28. Mb 1

Gr . runder Tisch,
schwarz pol., schwarz ool.
geschn. Vertiko, schwarz
bol. Glaskästch., Papagei-
käsig, verzinnt , m. Stand,
zu verkaufen von 2 bis
5 Uhr. Hahn . Weiierch.
sfraße 32, 2. _
Pol . Bertiko, Waschkom.

m. Marmorpl ., Tifch-, g.
Chaisel.-Decke, ob emaill,
Wanne , Doil.-Eimer bill.
Müller, , Lehrstr, 3, Part,
Waschkom. u. Nachttisch

m. Marmor , eins. Wasch,
tisch, Handtuchgeskell, vol.
D Tisch, großer Sviegel,
Biderm .-Spieg ., gr. GaS»
zuglampe , Do-opelarm u.
LhraS f. GaS. Büchergest.
Kühner , Hartingsrr , >3, P.
Fast »allst. Ladcn-Einr.

für Kolonialw .-, Obst- u.
Gem.-Gescb. sof. billig zu
verk. ; auch einz. a^ u«.
Anzus. u. Berk. Freitag,l . Februar , vorm. 10 bij
1 Uhr, im Laden Schäfer,
Oranienstraße 21.

ölut crh. Mangel,
sowie Ausziehtisch zu vk.
Lev», Dotzh . Skr . 42, 2.

,GcschLftswagen,
für Bäckerei oder Metzg.
geeign., zu verk. oder geg.
leichte Fedrrrolle zu ver¬
tauschen Keller. Raucn-
tj»a/cr Str atze >9

Zast neuer Kohsenherh,KüpperSbusch w. vma,l!„
mittl . Gr . zu verk. Anzus.
2—6 Uhr. Win kr Irr Str . 8,
Mkb. P . l. Hä ndler vecb.
Küchenherd, neu brrger,

zu vk. Ernst,  Karlst r . 6.

wenig gebraucht, für ca.
150 Ebm. Heizkraft , mit
Kupferreflektor.

billig
zn verkauft « .

Offerten unter A. 630 an
den Ta gbl.-Vc rlag . _

Lärmiger GnSlÜster
zu vk. Niederwaldstr . 6,3,
Dahlen . Anzusehen von
10 bis l Uh r.

Neue Schreibtischlampe
u. Wanbarm für GaS
vreisw zu verk. Albert,
Ph rlipp slxrgstratze l6, Ir,

Sch. Petr .-Hängel . bill.
Weber,  Ellvillec Str . 17,3

Sibbadeivanne b. z. vk.
Müller . Sonnend . S tr . 19

Tibbadewanne
u. 2 Glasbttber bill zu vk.
Fries , Bleichstr. 39, H. 2l,
Badewanne u. »ersch. vk.

Fr . S taiger , Mvri tzstr. 22.
Fleisisihackbockklotz, Kraut-
ständer, hölz., l k!. Back¬
mulde zu vk. Haferland,
Se erobe nstraße 31, Hp. r.
Elute Marmeladen -Eimer

(Stück 1.25 u. 1.50s
zu verk. Ololdschmidt,
Phili vvsberastrasie 33

300 Heiigabeln,
2- u. 3«ink>g, zu verk.
Störzel , Zietenring 5,

Schöne FohanniSbeer-
u. Stachelbeer - Sträucher,
umzugshalber bill tzu vk.Kochenäörsec. Dotzheim, a.
d. Straß enmühle.

Wegen Einberuf kvl.
Sckkafzim. mit 2 Betten.
I Kl>chenfchr., 1. u Stür.
K'eiderlchr.. Kom.. Nncht-
Ichrank. Stühle . Tische,
kehr an« erb., m> »erf.
Walramstt 2 P .. Sckavnr«

Ein Achlafsofa zn »erk.
Faager, Hell mu nbstr. 38.

Sehr ante wenig »ebr
Gor -iitnr Polsiermöbel zu
»erkgufe« Nbeinstratzr 28.

S t.. H»nnlnoer ._ ;
KIridersche. «u »Ctt

1Vrvde UfeuUciJung
abzugeben. Näheres int
Togb1.-Berl ag._ Ni

Grube Fauche
abzugsbrii Mairergasse 16,
Nbe' nischer Hof

^ Häudler -BoMuf « ^
Marder .Pelzkragen,

getrogen , zu verk Köhler,
Schuigaffr ^7̂ ,1 St . links,
Wärmflasche Kaffeeröster,
Ggslcmis ., Brenner . Zhl.»
Güchk., GasI .'chec. Ga.S-
Brat . u Backhaube Bade¬
wannen , Petrol . »Ersatz-
kerz Krause , Wellritzstr. 10

Dekr gutes Pionin,,
eine Partie Stühle zu
verk Acker. Wellrivstr . 21-
Trlevhvn 39z«>_
tff Orlgemäldr zu »er!.-

bei Har niS, Bärenstr . 2.
krollst. Bett m. gr. Deckst^
Diwan , Spiegel . Küchen-
lisch. Portieren , Matratze,
Daunen . Vlumeau , geft.
Strobsack s. bill Schwab,
Druden straße 7, Part ._
Srkr ., Kleiderschr̂ Bert,
Wasckck.. Teppich, 10 Mtr.
Kokosl., Deckb. Kannen-
bera, Hell mun dstraße 17.

Grvsirr

Klciderschrank
Stühle , alter Tisch >Pack-
tilch mit 3 guten Böcken).
Badewanne , 2 Klaviere,
schönes Oelaemälde zu
verk. Acker. Wellrisktr . 21.
Telephon 3930

Httdjchlske Siüinfr
Mös er, B lücher straffe 20
fllnidileo-Sinn; .
3000 Stück, einzeln u. in
Partien , oerkautt
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Schlachtpscrdc
kauft stets

ktarl Cavito, Waldftr . 90.
Telephon 4466,

Schlachtpferde kauft

Televbon 2612.a. latis
u. andere Freimarken vor
1875, mögt. auf Briefen
oder Gefchäftspapieren,
aber auch lose und unge-
braucht, ferner neuere un¬
gebrauchte verfall , zu >*
des Nennwertes zu k. gef.
Angebote an E. Ludwig.
Hotel Bern. Rikolnsstrafte.
Ktznigl. Preutz . Wappen

f. Hoflieferanten zu kam.
gef. Angebote u . T. 479an den T »abl.-Verlaa.

Geführter , ^uterhatten.
Drillire-

zu kaufen gesucht. Offert,
mit PreiSang . I . Becker,
Lanaaa tte 19, 1 Etage

KrieserSfran
flicht aus Herrfehaftshaus
ein kompl. Schlafzimmer
zu kaufen. Off . an Spar-
wasser, Friedr stüttr . 17, V.

Antiker, großer

antikes

SllkWll
zu kaufen gesuckst. Off. an
Frau Lorentz, Palasthotcl,
Waschk., Nachtt., Büfett,
Tisch, 6 Stühle , Trumeau-
sviegel zu kaufen gesucht.
Off . Roth, Weberg asse._

Gebr . Nähmasch. kauft
Menche, Bleichstraße 13.

UM

Kreisrunder

Tisch
und alter Armlchnstuhl
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Frau Schmidt, Keller¬
straße 3, 2.

Knie Ille fltMiitt
und » » bei an« Art.

Ott« Kannenberg,
alramstraß

Gut erh. Babtz-Wage
zu kauf. ges. Off . mit
Preisang . cm Frau Meta
Altgelt, Sonnend . Skr . 45

Einige gut erhaltene
HsbeibLske

mit Schreiner - Werkzeug
zu kaufen gesucht. Anton
Maurer , Schreinermeister,
Möbelhdl., Bleichste. 18,1.
Laden : Schwalb. Str . 57.

Suche g. erh. Hobelbank
zn kaufen. I . Lenz,
Friedrichstraße 10.

DlGlm-Motor
1,0 PS., 115 Volt, zu kauf,
gesucht Brnnnenkontor.
Svieaelgasse 7.

Srrcke
Wasser-Saugpumpe mit 2
Mtr . Rohr : dieselbe zum
Anschrauben.

L. Kilian . Klovvenherm.
Fe 1 Viktoria-,
La«tz«uer- rmd

Jagdwage»
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. A. 629 an d. Tagbl .-B.

Gasbadeofen,
evtl. Autoniat , zu kaufen
gesucht. Off. an Ru Wedel,
Adlerstraße 5._

Ausgekämmte Haare,
nicht gewickelt, kaust zu
höchsten Preisen Haarhdl.
Steiner , Bleichstr. 33, 1.

dritte
zu k. gesucht. Fr . H»ff-
mann . Rö derstr aße 22, 1.

Seft-,Srinl« !.,
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar ul» ,
kauft stets Sch. Stil.
Blückierstr . 6.  Tel . 6058,

Zloscheo aller All
Lumpen, Papier , Reh- u.

Hasenfelle re. kauft
D. Slpper » Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Flasche«, Felle
Kerken kam kt D. Sippe-,
Richtstr. IO Tel. 4878
Korbfla scheu,

verzinkte Kannen,
st»de Größe , jed. Quantum

Fässer
Ala scheu asser Art,
Wein -, Sektkorke

kauft
Sa uer , Göbenstr . 2.

fiiti v. Iittm
für Postverfand kauft
Photohaus Eh. Tauber.

Kirche«ffe 30

8 skrsid-Mssehinen
Anftgul : : Verksuk : : Umtausch.

W. Koerenkamp , Adollsallee 35.
Farbbänder . Te'ephon 3003.

[ SMiHifflj
{ Jmmobillen -Berkäufej

Drei mod.Villen
in guter Lage w. Todesf.
wegz.- u. erbschaftsh. sehr
vorteilhaft zu verkaufen.Hs. Lrm.
Offerten u. Ausk. gratis.

f Jmmobilirn-Kaufgefuchej
9  Villa , 6—7 S. u. »
* Bub , mögl. mod., bis *
I ca. 70 000 Mk^ evtl §
% Barcruszabl., zu kauf ^
♦ ßcfudit. Engel , Adolf- »
4- strafte 7 *

Gesucht Einsamilien-
Haus oder Etagrnvilla l
mit Garten in bester[
Lage Wiesbadens . An¬
geb. u. F. U. S . 2391
an Rnd. Moste. Frank - !
furt am Main . Fl38s

König !. Schauspiele
Donnerstag , 31. Januar.
24. Vorstellg. Abonnem. v.

ULrsdal.
Oper in einem Aufzug von

Otto Dorn.
Helga . . . Frl . Englerth
Jngeborg . Frl . Geyersbach
Verwalt . L. Schützendors
Tofft . . tzr. Geis r-Winke!
Urne . Frau Pom
Henrik . . . . Hr. Streik

Hieraus r

Dir kch-«r
MLürrs«.

Spieloper in einem Auszug
von Otto Dorn.

Der Gras . . Hr. Scherer
Di« Gräfin . Fr . Friedjeldt
Eva . . . . Frl . Bommer
Adam . Hr. L. Schützendors
Abdallah . . Hr. Bernhvst
«in Müll erbursche

Hr. Kreuzwies«
Auf.6>/„ Ende gez.S '/. Uhr.

Kef . den ; - Ktzratev.
Donnerstag, 81. Januar.

DgsGrtempsrale.
Lustspiel in 3 Alten von
H. Sturm und M. Färber.
Dr . Jeremias . F . K>einte
G. Enderle . O. Kustermann
Lotte . . . . Jejfy Hold
Frau Hultzsch. Minna Agte
Fr .Hoffmann . Erich Möller
Wagner . . Heinz Kargus
Krumbiegel . Oskar Bugge
Fr .Hostinann-S . . Hammer
Ans. 7, Ende nach 9 Uhr.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar¬
standURheinstnSchG . 1.

Abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Zamfa “ von Herold.
2. V\ aldesflüstarn von A.

Czibulka.
3. Duett und Finale aus

der Oper „Martha " von
F. v. Flotow.

4. Gedenke Dein, Walzer
von B. Waldteufel.

5. Geburtstagsständchen
von P . Lincke.

6. Ouvertüre zur Oper
„Der erste Glückstag"
von D. F. Auber.

7. Air von J . 8. Bach.
8. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser " v. Rieh.
Wagner.

Weingut-Verkauf.
Weingut in berühmter Weingegend, ca. 20

Morgen zusammenhängend davon 18 im
Tragen , fast nur Riesling , in bestem Zustand,
ausgezeichnet rentierend , zu verkaufen, evtl,
mit Haus und Inventar . Anfragen u. 6 . 46 9
an D. Frenz . Nnn.-Erv -, M«' M. ' ' 45

Lsudtzau»
mit Warten

»der klein. Wut
nahe bei Eisenbahn¬
station zw. Diesbad.
Niedernhausen , Eam-
berg oder Hofheim
oder Schwalbach-Zoll-
baus Fl 38
zn kaufen «es.

Off . mit genauer Be¬
schreibung u. Preis
u. F . I . W 309 an
Rudolf Moste, Frank-
furf an, Ma ' n

f
Acker tt. Wiese

1 pachten gesucht von
. Jung , Lnisenstraße 5.8!

EsMI -EWsehlllllgen

mumm.antif
Wcbera 25, 1. F. 1612.

Heimarbeit
Sckriftl Arb., Sckireibm..
Korrekt, gew. Ausführung.
Offerten unter L. 472 an
de» Tagbl .-Berlag._

Umzüge, sowie TranSp.
aller Art w d. «eickiulte
Leute promvt ausgefübrt

M. Birk.
Hirscharab cn 13, 3 St.

Im Ansfahren
von Dragons usw. emvf.
stch billigst Güttler , Dotz-
be imer Str . 121. T. 3806.

WW« 8. Ä Ms
und Kohlen an Näheres
Rheinis cher  Hof . Maucrg

Kohlen, Koks u. Holz
wird zu jeder Zeit abgeh.
Wleritraße 10̂ im Dach.

Koks, Kohlen holt ab.
Zindel, Helenenstraße 11.

Kohlrn holt ab
Wa lrams tr . 6.

ohlen w. prompt gef.
Steinbor n,  Adlerstr . 35.
Kohlen u. a. TranSp . lies.
Bouillon , Totzb. Str.
Kohlen, Koks w. aesahren

Wellritzs tr . 48, S . 1, Baum
Kohlen usw.

werden abgeholt Sa -il-
aaffe 16,  Ltst . 3 St.

Alle Tapezierer-
nnd Polster -Arbeiten

werden gut u. preiswert
ana . Walram str 19. 2 l.

Schuhhesshlmg
in Leder, sowie in allen
einschlägigem Ersah wcrd.
angenommen . Krumm,
Wellribst rafte 42, Laden

I . Fleischmann,
Herrenschneider, empf. sich
zum Abänd., Bügeln u.
Revar . billig.
20 Moritzsrr. 20, Laden.
Anfertigung u. Umarb.

feiner Damengard . jeder
Art . Jahnstraße 34, 2 r.
Näherin e. stch im Ans.

v. Wäsche, Knab.-Anzüg.,
Kinderkl. u. Ausbessern.
Hellnrundstr. 56, Stb . P.
Körperpfl., Hand-, Futz-
u. Gesickitspfl. empf. stch
nur außer dem Hause
F. Kleis, Rheinstraße 17.
Nagelpfl.. SchönheitSpfl.

K. Bachmann,
Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.

. Eiesaa ?e
Nagelpflege.

N. Lomersheim,
DobHeimer Strafte 2, 1.

am Residenz-Theater.

LI,. K>9-Mf,gk,k
von 11—8 abends ; das.
frnnz. Std . Fr . Elkriede
Mcper. Kirchgaste 19. 2 l.

Schönheitspfl .. Nagelpfl.
Frieda Michel. Taunus-
stroße 10, 2, am Kockbr.

Stetten (SelunDen)
Mittwoch Portemonnaie
niit Holzbon vcrl. Gegen
Belohn, abzn«. Westend-
straße 20. H. 1, b. Groß.M!M

erne

Bricftlische
mit groftrm Inhalt in
der Dienstag -Borstellung
im 5kSninliche» Theater,
zweiter Rann . Rbzuaekk
gegen hohe Belohnung

Rheinstrafte 40. 1.
Gr . gestr. Mütze

von Lahnjtr .-Schule ms
Bleichstraße 27, Hth. P .,
abband. gek. Belohnung.

JtaUeuische
Konversation

aogen Vergütung sucht
Rechtsanwalt . Angsbsls
unter I . 479 cm den
Taabl .-Verlag.

Wer mistet
alle 14 Tage einen
Ziegenitall und holt stm
dafür den Mist ? Gcfl.
Offerten unter G. 479 an
den Tag bl.-Verlag,_

Fräulein,
27 I ., ans guter Fanrist
sucht, da es ihm an
Verkehr fehlt, die
eines netten Herrn m stch,
Lebensstell. zwecks Heirat.
Nur ernskgem. Off . nnt
Bild u. U. 479 an den
Tagbl .-Derl . Perm . Verb.

Wkiltz. MlmsrmS
würde einem einfachen
lOtöbri« KriegerSjnngen
bei seinen Schulausgaben

nachhelsen?
Evt. gegen mäßig. Preis.
W . » 0 477 Taabl . »

(WhaiiS -i!«M !l! )
Donnerstag , 31. Januar.
Abonoemeits-Koazerte-

Stadt Kurorchester.
Leitang ; H. Jrraer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Großer Manch in H*
bb©U von Fr . Schubert.

2. Ouvertüre zu „Rosa-
munde " von Schubert.

3. Caraen -Suite Nr . 1 von
G. Bizet.

4. Meditation von J . S.
Bach -Gounid.

5. Ouvertüre zu „Die
sizilianische Vesper“
von G. Verdi.

6. Feierlicher Zug zum
Münster aus der Oper
„Lohengrin " von Rieh.
Wagner.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Trompeter von

Jnstitut Bein
Wiesb. Privat -Handels¬

schuleÄ115
n. d. Ringkirche

Beginn neuer
Tages-, Nachm.- natl

Abendkurse
in den gesamten

Hanstelswissensch.,
Stenographie,

Schönschreiben etc.
Schüler u. Schülerinnen,
welche für Ostern Kurse
belegen , können schon
jetzt a. Unterrici t ohne
Mehrberechng . teilnehm.

Dipl.-Handdslehrer
Bein.

Unterricht
für Erwachsene

AM « law WiWßkM
I . Die am 3. August geänderten ^ Ausführungs¬

bestimmungen zur Verordnung über die Regelung
des VeWcanchs von M>ehl und Brot tn Wiesbaden
vom 3. Mai 1917 werden ausgehoben und durch wl-

Ausführungsbestimmungen
zu der Verordnung über die Regelung des Verbrauchs

v von Mehl und Brot in Wiesbaden.
Zu 8 3.

Infolge Herabsetzung der den BroibezugSberech-
tiaten zustebenden Mehlmengen werden vom 4 Febr.
1918 ab 1370 Gramm Mehl oder 1900 Gramm Brot
in zwei Laiben a 950 Gramm wöchentlich ausgegeben.

Zu 1 ' .
An Zulagen werden « währt:

Für Schwerstarbeiter 18 3s wöchentlich
1 Larb Brot und 226 Gramm Mehl,

Für Schwerarbeiter 18 2s wöchentlich
3? Laib erei und >10 Ätautut SÄrtL

»fit Schwerarbeiter (8  i > wöchentlich K Laib Brot.
Für werdende Mütter fft' s wöchentlichH Laib Brot.

Die Zulagen für Militärverkonen richten sick »ach
den jeweiligen Bestimmungen der Re'chsgetreidesttlle
oder einer anderen zuständigen Behörde.

Inkrafttreten.
Diese AuSführnngsbestimmungen treten Vs«

4. Februar 1918 ab in Kratt.
Wiesbaden, den 30. Januar 1918.

Der Magistrat.
H. Bocksttmsng f&t den Stadtkreis WseSbsden

VE 3 Nstri 1917. Die am 9. August 191? « lmord-
nete Aendernng der Ziffer 1 wird wie folgt ersetzt:

1. Einheitsbrot.
Als EinheirSbrot wird gebacken ein Kriegsbrot

-nrS dem 94prozentig ausgemahlenen Mehl ohne Zu¬
satz von Streckungsmitteln . ^ . .. _

Tie Wochen menge wird hergestcllt m 2 Lmb Brot
ans je 1100 Gramm Teiggewicht mit je 350 kiramm
Berkaussgewickk 24 Stunden nach dem Backen.

Diese Aendernng tritt mit dem 4. Februar 1918
in Kraft . ^ _

Wiesbaden , den 30. Januar 3918.
Der Magistrat.

117. Unter Aufhebung der Bestimmungen des
Lebensmittelderteilungsamtes für Kranke vom 9. 10.
'.917, sowie des Bkagistrâ s vom 6. Dezember 1917,
wrrd hiermit bestimmt : _ .

4. Weißbrot aus 1370 Gramm WeizenauSzugs-
mehl. 1 Wochenmenge — 2 Laib Weißbrot mit le >050
Gramm Teig- und 900 Gramm Verkaufsaewichj
24 Stunden nach dem Backen.

2 Weizenbrot aus 1370 Gramm 94vroz. Weizen¬
mehl, ebenso wie vorstehendes Weißbrot mit Hefe ge¬
backen. 1 Wochenmenge — 2 Laib Brot mit je 3080
Gramm Teig- und 900 Gramm Verkaufsgewicht
24 Stunden nach dem Backen.

3. Elrahambrot : Als eine Wochenmenge werden
2 Laib Brot verabfolgt aus 1080 Gramm Teig- mit
st 900 Gramm Vsrkausssewicht 24 Stunden nach
dem Backen. <

4. Zwieback: Ein - Woch-nmenge betragt 24
Badete ida?- Paket enthält 5 Stück mn auf. 80 ©r .3

Kund- und Ziersehriften
unter Grantie des sicheren

Erfolges.
J .H.Frings , Rhei nstr .63,1

Ecke Schwa)bacherStr.
Klavier-Unterricht

wird gründlich erteilt
Bis marckrin« 36, 1 rech ts.

Mandolinen -Untrrricht
>tal. Mth . ert. grdl.

hat

Kohlenverteilung.
Die Kohlenhandlung Peter Schlink. Steingasse 27.
ihren Betrieb wieder erösinet . Die bei Einsüh-

rnng des Kundcnsvstems bei dieser Kohlenhandlung
zngelaffenen Kunden, welche infolge der Voruber¬
gebenden Ausgabe der Kohlenhandlung anderwertlg
beliefert wurden , können nunmehr die Bvennstofie
aus der Schlinkschen Kohlenhandlung beziehen, wenn
dieselben in der Zeit von Donnerstag , den 33. Jan .,
bis Samstag , den 2. Februar , einen dahingehenden
Antrag im ehemaligen Museum , Zimmer 13. stellen.
Vorzulegen sind die Brennstosskartc und die Gegcn-
karte. F586

Wiesbaden, de« 30. Januar 1918.
Der Magistrat.

Msrmssilellem Suoemedni
lau kslkrmMsi.

Maektstraßc 16.
lSprechstunden von 10X—12 VI und 3—5 Uhr.)

Bortrüge:
A. In der Beratungsstelle im alte» RathanS:

Donnerstag , den 31. Januar : Ueber die Möglichkeit
der Gasersvarmis bei der Beleuchtung.

B. I « Stadtpersrdnet -n-SitznnvSzimmer ' Sr . 36)
un netttn RaipLns:

Dienstag . 5. Februar , über : Kochkisten mit Wärme.
sveichern lSteinvlatten und Eisenrosti ) :

Donnerstag , 7. Februar über : Die zweckmäßige Be¬
nutzung von Kochkisten.

Während der Beratungsstunden werden Karten
für vorbehaltene Plätze unentgeltlich und Holzwolle
käuflich abgegeben. F464

K <rBefreiung.  Urlaub , Zurückstellung
Entlassung, Versetz., Throngesuche,

UAixiinta  Schriftsätze an alle Behörd . m. größt
UC7110Ti A Erfolg d.Rechtsbü ro Gulllcd, Wiesb.

VA Rhemstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Bcrstcigerliiig.
Nächsten Montag , den

4. Februar d. Js ^ vorin.
Il Uhr, wird in Rüffels-
Heim in der Behausung
des Peter Dicht 2er.
Grabenstraße 27. ein ält .,
vrima Zng- u. Arbeits¬
pferd, eine Frdrrrollc und
1 Stublwägelck>en öffent¬
lich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung ver¬
steigert^

Mejtarntur
u. Reinig j . System von
Schreibmaschinen.
Mechaniker Becker,

Morilzstr . 8. Tel 2684.
Ankauf . :: Verkauf . ~

rmesr Binin,
] 'JßSD3

zu verk. Vertret . Rang rk.
Weigel, Frankfurt a. Sk

Graulich,
Erbacher Str . 3, Part.

SilMIls-LMkll
eingetroffen.
Med. - Drogerie Sanitah»

Maurstiusstr . 5.
neben „Walhalla ".

liil¥
ca. 200 Ztr ., hat billigst
abzugeben Adolf Mahr«
Ad- lfftrafte 3 Tel. 4322.

Die Deftimmungen üb- r die » vuabe der «orstehen
nt

se
in Kran.

den Backwaren bleiben besteben.
Diese Verordnung tritt mit dem 4. Februar 191b

Wiesbaden , den 30 Janrxrr 1918.
L-bensmittelverteilunasamt kür Kranke.
4. Höchstpreis für Brot und Mehl.

Unter Aufhebung früh .' rer Verordnungen werden
vom 4. Februar 1918 ab folgende Preise seitgefetzl:
43 Vs für l Smheitsbcot von 950 Gr . tzierkaufSgew.

. proj von 900 Gr Berkauisgewicht
94prst . Mcbl oott 900

3 Pf . für l Sinke0 « . für 1 Weißt
OPl. für l W. i»e ,Gramm Bei kautSaewtcht.

rnbrot aus

50 Pf . für l Grahambs», von 900 » r verkaufSgew.
i P , mr l Paket Zwreback von ö Stück m» 60 <Jk

3 12 m.  für l Wochenmenoe Zwieback von 84 Polet
52 Pf . für 1 Kilogruutni >,o>vz L>clzenu»«th und
46 Pst für 1 Kilogramm "soroz. Boggenmehl. ^

Wt-UpUtSL. de« w , Januar 101Ü. vvSS

Statt desvlläeror Lrirsixs.
kurrem, sedverem Leiden entschlief heute

nachmittag unser lieber, treusorgender Vater,
der Kön gl. Landrat, Geh. Regierungsrat

und Hauptmann der Landwehr 11

Max Duderstadt
im Alter von 56 Jahren.

Die Kinder:
Ernst Duderstadt, cand. med. ,

San.-V.-Feldwebel, z. Zt. i. Felde
Margarete Duderstadt
Hans Duderstadt, cand. jun.

Fähnrich d. Res.
Irma Duderstadt
Werner Duderstadt.

Diez, den 29. Januar 1918.
Die Beerdigung findet Samstag, den 2. Februar,

nachmittags 3 Uhr, vom Ttauerhuise aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen, 107
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